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no 93. Mondtags den 8- August 1791 

Breslau den 6, Auaust 
Des Herrn Großkanzler und Ch ff de I u -

siice wie e.uck) des^großen schwarzen Adler 
Ordens-Ritter, Freyherr v- Larmerffxcel 
lenz sind aus drm Landecker Bade kommend 
nach Berlin abgegangen. 

Aachen, den 21. I u l . 
Der Ksnig von Schweden hat gestern den 

hier anwesenden Französischen General Bo-
uille als General, und dessen Eokn, bishe> 
rigen Franwsiscken Huünen-Major, als 
General Adjutanten in stineDienste genoms 
men< Auch ist der in der Schwedischen Re-
volutionsgeschickte bekannteHecr vonEssen, 
ejn Vetter des in Russische Dienste getrete-
nenIGenerals Freil^MM von Sprengporten, 
der 6 >oo Rubel VenMs^on dem Russischen 
Hofe genoß, gestern vm dem großnläthigen 
Gustav mit Verzeihung alles Vergangenen 
tvleder zu Gna en aufgenommen worden.-^ 
Man sieht jetzt Abschriften von der neuen 
Instruktion welche der König vo.l Sckwe-
den unter dem 27Iun ius seinem Ambassa^ 
Heur in Paris, Ba^on Stael von Holstein, 
ertheilt bat. 

„Beiden: tiefen Schmer;, den ic^vüber 
das Unqlück empfinde, welches den König 
Von Frankreich und seine Familie aufs n'ue 
betroffen hat kann ich M'ch nur solchen En^ 
Pßudunjlen überlassen, die ich nicht bloß mit 

allen Souverains, sondern auch mit allen 
gefühlvollen Seelen theilen werde, welche 
einen tugendhaften, sanfttn, guten und ver¬ 
folgten Fürsten in die Ket'en zurücksehen se¬ 
hen, die lhm von empörten Unterthanen zu¬ 
bereitet worden, und ausweichen er sich zu 
befreien das Glück gehabt hatte. Von Ih¬ 
nen, als dem Repräsentanten eines Fürftetf, 
der lebenslang Sotlze datür getragen hat, 
b e ^ n c m Volke eine rechtmäßige Freiheit 
zu schützen, die öffentliche Ruhe und die 
Würde einer Krone aufrecht zu erhallen, er¬ 
warteich, baß Ihre Schritte meinem gan¬ 
zen Leben, meinem bekannten Charakter, der 
Würde des Throns der Gustave, und beson¬ 
ders den Gesinnungen angemessen seyn wer¬ 
den, welche mich für S?. Allerckristlichste 
Majestät beseelen. Die Sorgfalt, welche 
Sie in diesen traurigen AugenblickenHöchsi-
denenselben widmen können, wird Ihnen 
nicht als ein Mittel, mir zu gefallen, sondern 
als eine strenge Pflicht Ihrer Würde be¬ 
zeichnet. Es ist eine Folge von den Pflichten 
dieserIhrerWürde. daß Sie sich als mein 
Botschafter mit Nicmanb einlassen oder 
traftiren, dem nicht die Autorität des Aller-
chrlstilchii6)sten Köniqsfrei Überträgen ist; 
und seitdem tueier Fürst das Manifest bei 
seiner Abreise auö Paris zurückgelassen, und 
zu seiner Ruslunft gezwungen worden, ist 



seine Gefangenschaft in authentisch, als baß 
man nlcht jeden Akt, dir in seinem N^men 
vort^mnnnwisd, al mlt^cwalt entr:>jen, 
null:znd Nichtig, oder u'ttergcschoben anse¬ 
hen musste. <5s üideshalo mein ausdrücke 
ltckerWille, daßSlesich aUel Konferenzen 
Mit d^n sogenanntenMlnistcr der auswar 
tigen Angelegenheiten enthalten, und daß 
Sie Unfalles das, was man Ihnen münd¬ 
lich oder schriftlich in diplomatischer Form 
mittheilen wird, bloß mündlich antworten, 
daß, da die eben vorgefallenen unvermuthe-
ten Gegebenheiten ganzllch von der allge-
lneinenO dnuug abginge^, Ihre Pflicht es 
Ihnen nicht erlaube, etwas über sich zuneh¬ 
men. Sie werden sich übrigens nach den 
Schritten der andern Botschafter lichten, 
und besonders denen folgen und sie unter-> 
stützen, die am lautsten die Parchei des 
Vorchristlichsten Königs nehmen. Di-es 
sind die einzige Befehle, die ich ihnen für 
letzt geben kaun; aberwenn ich Ihnen ein 
Betragen vorschreibe, welches mn die Er« 
Haltung meiner Würde and fiehlt: so muß 
ich auch die Gefahr Ihrer persönlichen Lage 
in Betrachtung ziehen und ob rs nur gleich 
nie erlaubt seyn müßte, nur elnenAugenbllck 
zu befürchten, daß die geheiligte Würbe, 
womit ich Sie bekleidet habe, jemals inO>e-
fahr gerathen konnte: io muß ich doch alles 
von einem Volke erwarten, welches seine 
strafbaren Hände an dlePcrson seu es eige¬ 
nen Souveräns gclec t bat. Eben deswe¬ 
gen werden Sie die gewissenhafteste Auf¬ 
merksamkeit anwenden, alle Gclcgeudeit zu 
vermeiden, IhrePeisonundIhleWüldezu 
tompromitttren. I n dcm Innern Iyrcs 
Hauses muß der tiefte Schmcrz herrschen 
und sichtoar seyn, u^d das Aeußere muß sich 
bloß nach den Po iccl Gcsthez;richten, wel-
^enjeder öffentliche MtNti^er untel worsen 
i,st, er mag sich aufhalten, wo er wil l . Ich 
erwarte von Ihnen Muth, Stalldhastigteit, 
Klughclt u» d Gehorf.;:u, und deklagc Sie 
wegen dcr Gefahr und der traurigen Um¬ 
stände, womltSieumgedcnsiud. Hiermit 
bitte ich Gott, :c. Gustav." 

kondon, d e n « . I n l . 
Der Aufruhr, den sanat sl "e.. chwärmer 

am »4tcn die es ju Birnllilghalll ern^t ha¬ 
ben, lst, seitdem elnDct^lchnllenl Hx^vcllle-
rlevonhierdaylngezchicktwolden, ^ä )zllch 
wieder gestillt. Der durch Plündern und 
Brennen verursachte Schaden ̂ .wird auf 
400,000 Pfund Sterling yesch t̂zt ^^ l 
meisten haben die Herren Priestin), Ryl^nd 
und Taylor bel dem Unglück ^elltten; und 
gerade sie sii?d gar nicht dcl der Maylzclt, die 
den ganzen Anfruhr veranlaßte gegenwar« 
tig geweseu. Dr. Prlestlcy hat cinen Brief 
andleLinwohnervonBlsMtllgha '- drucken 
lassen, worin er sich vertheidigt ul'd den uns 
erseßlichen Verluststines App rats und eis 
ner Bibliothek bitter beklagt. Uedrigens 
ist das Fest der Französischen Revolution i« 
mehl alS^oöladtcn von England und I r¬ 
land gefeiert worden, ohne daß es nur die 
mindeste Unruhe verursacht yal. — Einem 
Schreiben auSKauton zufolge, steigt unser 
Chinesische Handel immer mehr, und die an¬ 
dern Europäischen Nationen gebenden lhris 
gen fast gänzlich auf. Der Kaiser von China 
hat am 22sten November v. I . seinen acht-
zigstenGedurtstag gefeiert - es ist aber tei-
ncm von den Europaischen Supralarguen 
erlaubt worden, nach Penng zu rnsen/ um 
ihm Glück zu wünschen< 

Sch elben aus Paris, vom 22. I u l y . 
Ob man gleich dieAuzahl der dey denl neus 

lichen Aufstande aufdeulVerbulloungsfelde 
Gnödtetcn a sanglich nur zu 4 augeueben 
hat, und obgleich dte oeuti^e SazcUl, de 
Fsancetzie Anzahl der Getostet<n zu ^wölf, 
und der Verwundeten eben so h ch ttil^icvt: 
so will man doch als gewiß bchcnipt.n, daß 
ihrer an zwßyhundert theils aetödte:, rhells 
vel wuudet worden find. Man hat ê e An¬ 
zahl der Todten zu verhehlen gcj'uchl i wenn 
d^Nati^nal Oaldc sich lncht von iiircrHltze 
l>änc hinreißen laff.n, den Flüchtlingen auf 
etnr strecke W^^ev nachzusetzen: so wäre 
bie Anza l>o g osi lllchtgrwejen. Seit dies 
ftr Zclt ist oas Krlegsgesetz tu Kraft, und 
wird so lange 



hergestellt ist. Man hat vermuthlich dafür 
gehalten, daß die Gährung durch den Club 
der I icoblner und durch die aufrührerilchen 
O l l s t e n unterhalten wurde, weil an der 
einen Seite eine Trennung bey den Iacobi-
Nl-rn entstanden ist, von welchen der ver¬ 
nünftige, aus National-Deputirten beste¬ 
hende Theil, sich ins Kloster der weißen Bar¬ 
füßer begeben hat, umoaselbsteineneue Ge¬ 
sellschaft zu errichten; ander andern Seite 
adec einDecret abgegeben worden ist, wel¬ 
ches verordnet, daß gegen den Verfasser je-
de^Lchrift, die Ungehorsam gegen tue Ge¬ 
setze oder Unordnung zu verbreiten sucht, 
au* das strengste verfahren werden soll. 

Herrde laClos hatte die Blttschrift vom 
Verbündungsfelde aufgefetzt Herr von 
-Orleans ward deswegen bey den weißen 
Barfüßern beftW, was fur eine Stelle die¬ 
ser Mann bey ihm bekleide. Er gab zur Ant¬ 
wort, daß er nicht mehr in seinen Dien¬ 
sten sey. 

S n t dem i?ten gehen Patrouisen von der 
National-Garde von 30 bis 40 Mann in 
gam Paris, und besonders imPalaisRoyal, 
um das zusammengelaufene Volk aus ein¬ 
ander zu creiben, worüber dieß Volk selbst 
seinen Beyfall zu erkennen giebt. 

Es lstzwar befohlen worden, daß 26000 
Mann National-Garden nach der Gränze 
gehen sollen; bisher aber sind die 1420 
Mann, die Paris dazu hergtebt, noch nicht 
abgegangen. 

Es ist unglaublich, wie sehr es jetzt den 
keuten in die Köpfe ^fahren ist. Die Na-
ttonalMtrsalnmlunH hat dadurch, daß sie 
Hie vollziehende Gewalt an sich gezogen, den 
schwersten Therl der Regierung übernozn-
men, und dieß entfernt sie so weit von der 
Vollendung der Constiwnon, daß es schr 
Möglich ist, daß der ungewisse Zustand, in 
welchcm wir leben, noch we de verlängert 
werden. DieActivitat der Untersuchungs-
MuSschttsse ist allen M ßoergnngten sel>r 
Mißfällig, und d.fieaufBefchl derN. V.zu 
Mctzke^n:sEBntstehrdarauveineM 

selbe gefährliche Ungunst, die sogar d^nch 
diejenigen, welche darnach streben, Mitglie¬ 
der der zweylen Gesetzgebung zu wrden, 
unterhalten w^rd. die sie nicht ohne Mißver¬ 
gnügen sehen, daß die Epoche ihrer Regie¬ 
rung immer weiter hinauegeschtwird. 

Wahrend dieser lnnerliOen Zwistigkei-
ten, welche den: Volke eben keine große Liebe 
zu dem jetzigen Zustande derOlnge einstoßen, 
arbeiten dle Felnde der Constitution m der 
Stille an der Vernichtung derselben Das 
Geld, dieß richtige Thermometer des öffent¬ 
lichen Wohlstandes, wird zu Paris seltener, 
als jemahls. Außer den Assignaten von 5 
Llv.es, welche es noch seltener, als vorher, 
gemacht haben, hat jede Section kleine Bil¬ 
lets von lo, l5Nlld2O Sons gemacht, wel¬ 
che die Verkaufer der Eßwaaren in den von 
diesen Scctioneu entfernten Quartieren 
nicht annehmen wollen, oder auch nur mit 
einem gewss.nAbzuge annehmen Um die-

hatdie 
National 5 Versammlung verordnet, daß 
Comtoirs angelegt werden sollen, wo die 
Assignate von 5Lwres g?gen Kupfer- oder 
Glockenmetall Geld eingewechselt werden. 
Dieß hat das Ansehen einer von dringender 
Noth an die Hand gegebenen und zugleich 
sehr schädlichen Hülfsqmlle Man will dle 
Glocken nun w gnehmen, und dleß beunru¬ 
higt die Andachtler und Betschwestern un-
gfmrin. 

Die Ernennung eines Gouverneurs des 
Dauphin ist bis anfden Sonnabend ausge¬ 
setzt worden. Man glaubt, daß sie von neu¬ 
em werde aufgeschoben we.den; denn der 
größte Theil der Nation glaubt, daß man 
hi ran nicht eher denken müsse bis der ver? 
fasslmgsmaßige und Civil>Etcw des Königs 
bestimmt worden ist. 

I n den letztverw chenen Nachten hat man 
einige Cchildwachen auf entfernte:: Posten 
angegriffen und man versiehe t, daß die auf 
dem Vel blindunqsseldi' getödtet worden ist. 

Das ba,re Geld toster jcht ^ Procent«, 
Man behauptet, daß die bey ven Zahlungen 



und Rembor/. sirnnqcn elttgrflihttenForma-
litäteu den Gläubigern des Staats einigen 
Verdacht erweckt da^'n. Diese Formalltä-
ten haben ^eichw't)l keinen andern End> 
zweck, als die Zahlungen der Abgaben zu 
sichern, und dic Rückkehr der a«ö dcm Rei¬ 
che Ausgewanderten zu befct)leunigen. 

Auch hellt? wchet die rothe Fahne noch 
vom Stadthause, und dasKnegsge ctz bleibt 
noch in H^raft. Dem zu folge nmnm man 
alle verdächtig Personen ln Verhaft. Oleß 
seftt jedermann nl Schrecken, und verschafft 
t e rN V elneArtvonSlcherheit Zufüge 
ihres Drcrets gegen die aufrührerlschen 
Schriften und Reden lst nun auch derVoltS-
frenud, der, wie oben beriwtcr worden, neu 
lich entwischte, gestern doch in Verhaft ge¬ 
nommen, und demöffenN'.chen Ankmg.r de-
vuntintworden. ScmName lst Berrler-
Die Agenten des Untersuchnngs u schuf-
ses nehmen den Unma^ern die Schriften 
weg, wovon sie vermuthe;;, daß sie der Re¬ 
volution zuwidei sind. ^, , ^. 
' Endlich hat man die mtt der ^inubordt-
Nation der Armee verbunden. Gefahr einge¬ 
sehen, und gestern ist cin Decret abgegeben, 
um derselben ein Ende zumachen. Event>^ 
hält eine Amnestie der vergangenen Verge¬ 
bungen, und verordnet Strafen fur dle 
künftigen. Man hat der Erklärung der 
Rechte des Menschen in Beziehung aus dle 
Armee entsagen müssen. Es ist mm zu er¬ 
warten, ob die in den Schulen der Freunde 
der Constitution, in welche man sie ŝ  unbe¬ 
sonnener Weise geiWckt hat, g^bildelknSol. 
daten sich zu dieser Msnahme bequemen 
werden. Man lst besorgter in dleler Äuek-
«lcht, als myn sich metteu laßt, undftgt 
!rotziglich> datz der Patriotismus hmlang-

die Soldaten zur MtegS> 
zucht zurücktu rufen. Ein wahres Gluck, 
wenn dieß 5sfolgt. ,̂ 

Herr von Nochambeni wird eln Coles 
von ,o bis l^roo Mann an der Somme 
commandften Manglaubt, dieserGcll<tc.l 
Oßlhe iicher lMttl regulakf puppen (vm. 

mandiren. Er wird aber doch National-
GarlliN befommen. Die von Pans sind 
nun in Begriff, den Marsch anzutreten. 

Niederclbe, den 2^. IunluS. 
I n einem öffentlichen Blatte liefet matt 

folgendes von der Gefangenschaft des Kö¬ 
nigs d r Franzosen und der tönigl! Familie: 

„DerKönig. dieKö u^in und tue königl. 
Familie werden jetzt in einer so el,gen Gefans 
f̂ enschaft gehalten, daß es sich kaum glauben 
läßt. Niemand wn b lue r ln den Garlen 
derTuillerien ge assni; die (^childwachcn 
stchen nun Taa und Nacht in dem Innern 
ihrer Schlafzimmer, so daß sich die Königin 
hinter cilnltt Schüttle aus^ und «nkleldrn 
muß. I l ) ' e Pnnzessllz Tochter schlaft bey 
il) , und des Dauvhln wird nur zuweilen zu 
ftincr könUl F< au Mutter gelaj^n. Lud-
WigXVI.Hatmchl el^Nlahl den Tr^st, scire 
Fahren lm Ct-Ucn weinen zu können. I t t 
einer so grausamen iaczedrsind t̂sich jctztder 
König, der cnst de> unumzchrälittcste und 
etne^ der machte stsnKoni.je Eur^pc tw war. 
Inzwischen wird während dielcs Veliah-
rens vonSriten oer Gönner der Revolution, 
sogar i)il>r in unk'erer Hauptstadt von einer 

zur Wieder-
hcrsttUulig der alten Regierung geworben. 
An verschiedenen Orte« war neu ich ange-
schlaft: Es lebe der König! Es lebe die 
Königin! Der Konig wird m kurzem ander 
Spitze von 40,000 Mann stehen." 

Vom Rhein, den 2;. Julius. 
Unter dem llten I u l jo't der Prinz von 

Conde' der Pariser Na? Vel s folgcndcAnt-
wort aufdas geaen ihn erlasseneDecret über-
sandt hab?u: „Der Name Conde' war nie 
ein Oönltzwurt deö Despotismus. DleGe-
schichte liefert in dieser Familie darüber vi^s 
le Beyspiele Heinrich von Collde'kämpfte 
furGnvissensfteyheit. Henrici-de;Zweyte 
vonConde' ^l lff den Desootismus der Re¬ 
gent chaftund die Macht der Minister unter 
des damalig«! Königes Mlnde'/zah^t it 
an, und erkläl tr sich off ndar für den dritten 
Stand, ooer für dle Bürger. Der Hroßy 



mando vereinigt, zog zur Fehde gegen Car¬ 
dinal Mazarins tyrannische Gewalt Ich 
habe (fährtdie,e, Prinz'ortl ftit langes it 
denauflichtsgcllWuüsck ln meinem He^en 
getragen, daß die Finanzen auf uuten Fuß 
hergestellt we,.den, ll,d unser Reich eme 
glückliche Verä'.ldelnng bekommen möchte. 
Adcrleider! dieser fatale Wunsch^ der gê  
wiß fast der ganzen N."wn Sehniucht e^N' 
flößte, ist es, welcher alle jene l ^ e l , mit 
welchen Frankreich zerrissen wird, hervor¬ 
gebracht hat. Ach! wofern der Wunsch 
des Guten zum Verbrechen werden kann, 
mit welcher Bitterkeit muß man sich ihn jetzt 
vorwerfen! Aber nicht der Wunsch selbst, 
sondern der Mißbrauch des Gewünschten 
tödtec das Reich« (Die Fortsetzung folgte 

Amsterdam, den 26. I u l l t . 
Der Verdacht wi; d immer starkem daß 

unser Magazw durch Mißvergnügte in 
Brand gesteckt worden. Nach aufgenom¬ 
mener Rechnung erstreckt sich der Schaben 
auf 16 Millionen Gulden. Um zu verhü¬ 
ttn, daß die hier herrschenden Gehrungen 
nicht noch größer werden, ist anbefohlen 
worden, die Französischen Pariser Zeitun« 
gen, welche sich zuweilen sehr heftige Dekla¬ 
mationen geqen auswärtige Machte erlau¬ 
ben, auf den hiesigen Casseehäusern nicht 
mehrzuhalten. 

Am 6ren d. ist noch eingegangen * -
Ein versiegelt Päckchen ohne Anzeig/von 

wem? Fur die armen Abgebrannten auf 
der Sand-Insel l Rthlr. — ' 
Breslau, den 8ten August 1791. 

Wilhelm Gottlleb Korn. 

I n Ver pllvl legirten Schlesiscken Zeicungs Expedition/ IVi lhelm ^ 
Goctlteb Aorns Buchhandlung ist zu haben: 

B . S.Nau, Neue Enldrclul^en und Beoba^ tnl grn auö per Phlfik, Naturgeschichte und 
Ökonomie, lcBand, ^ 8 Franks, am Mayn 791 2Rthl. ^ ^ / «v 

C. G T. Kortnm, Mdlci^isch.chl urgtsches Handbuch der Augenkrankheiten, lterBand 
gr8. Lemgv79l ^F szr. 

M . H. Mert^us, der tlei «e Lateiner. Ein Lesebuch für die Anfänger in.der lalelni? 
scken Sprache zc< vierte Ausgabe, gr8. Augsb. 791 lo sgr. 

Beschreibung der Religion, und heiligen Gebrauche der Malabarlschen Hindous, nack 
Bxmerkungtn in l/indostan gesammelt, irTheil, 8. Berlin 791 izsgr. -

Carl von OMera, G û dsatzs der Aesthetik deren Auwenbung und künftige Entwlckeluna 
4 Erfu t 791 l Rlhl. 1 c> sgr. ^ ^ ^ ^ ^ " 
(Citation.)" Vo^ der̂  Ksnigl. Oberamts-Reglerung allkie^^erdm al l^^^ 

welche an die Kaufgelder des im Iauers^en Fürstenthum und deß nHüschbergschen Crelse 
belegenen. von dem Maj> PaulEbe hardt F eyhe.rnv.Pseiiauf Gchmoltz ftb hasta er-
stHndeuea Ritt^guches Rohrlach per 60200 Rthl. Cc ura?t< ^ ^^«,^»5 cav/>e einiae 
Recht gültige R<a!-Ansp ü^e (u haben vennn^n, vom Z.Auaust c. ang l̂echnet. binnen 
) Monathen und zwa^ ac/I'e, m/«/i^/?e^e^^^^ den y. Nov. (.Vormittags um 9 Uhr vor 
dra, y^ftg.n König! Obeiamts Reqierungs Ruh Ect mid^, als hi^iy specialiter amho-
rin t^n D P'la:o a ^.wöh '!ich'sObe'clMtSste2L a^^/l//a^/^/«^/l)sc^^^^ 
M/?oe,/a, eaß mit llblz.zfdes ebbest mmten pnemtorlichen Termini Acta für geschloßen 
wc dea ^achie' u ld oî je i>;en die ihre Fo.de u ^en az Hcta n cht an^e^i^t, oder wenn 
g!elcy d eü'̂  ssl^chehe' wäre, Nck doch bemel^ten Tag^s nicht ^stelle- und ihre Forderun¬ 
gen i t j : ifnuel have^, nicdt wcttzz we d^n q.hö^s, sondern aller ihrer ettrannlaen 
Vorrecht; w den V<rln l«q e llä'rt ul d m c bnn sivr^run^fn. nur a^ dasjenige, was 
nach HeMdiMttg dec sich umd««dm Gläubiger, «on der Rohrlacher Kausgelder V laK 



noch übrig bleiben möchte/ werben verwiesen werden, entweder persönlich ober burch zu 
läzlge Bcvollluächllgre zu ers^einen, convo<.irt und oorgeiaoeu, mlt der ^(deuttma^ daß 
wenn ein oder der andre von tönen a^zuwciler Emfcrnmlg. oder andrer Ic^ler Ursachen 
Wegpn, an der persönlichen Erscheinung gekinde t̂ werden, und es d mft ben an Bekan ts 
schafc unter de:ien hiestqen I^Iiitz C-MlUlssarKn frhlen sollte ftch dclselbeel'twedcran den 
Iu:iitz-ColN:nlß;o'S,Rath Uderund S^äffer ode un tue Iusii^ ̂ ColUinissarienNisingunh 
Vater we^d^, k<!nne und denselben mir dtl b? öthlgten Informanten und Vollmacht v.r-
seyen Nlüße. Gegeben Breslau den 4 I l l l y 17c)». 

(Offener Ar res ts Die Bree lan isch^Et^gestc^^wa^^ 
daß alle und ĵ de welche von den insolve. do ge^ ordnen hiisig n Handelejvte^ Iocdittt 
I icob Plnsk etwas an Gelbe, Sachen oder '5ticf^chate'ihlnt<r sich ĥ  den weder demels 
den noi) den Ekilljc;en odcr so-st I ma^din <t^as daoon verabfolgen, soui>e!n solches 
länqst.ns binnen 4 Wochen vom 8 August c. a; g^tlcku'.t. pnichllich anz l̂ <n und mit 
Vo: behalt ihres daran habelwen Rechtes â i />/o//n^, aUlefern cder aber gewärtigen 
soll n, daß das verocthwiedrkg ex sadirte zum 5<fte> der Pti stischen Concu^eMasse an-
berw it delqetlleben werden, die gänz!ickeVirschweigu"g soicher Gilder oder Tacten aber 
den Ve lujt d^s daran habenden Unterpfands oder andern Rechtes selbst uach sich ziehen 
wirb. Workach sich a so zu achten ist. B»eslaud^n2l. Iun i i 1791. 

l3u verkaufen.) Da beiden Breblautjchen ^tadlgeriHun das tn Cridam verfal¬ 
lene aus der Töpfergasse, an der Odlau^Eeite snb No 78 beiegene, auf 6oc>Rch^ Cour. 
Gericht!, gewürdigte Haus des verstorbenen WeiSgärber und Taffentleder Fab icantm 
Isftanli George ^orerz î , Terminis den 9 September denn . Ockober pnenuolie aber 
den 15. November 1791 Vormtttags um «1 Uhr im Wege der Subhasta ion verkauft wer> 
den soll, so werden Besitz und.Zahllmgtifähige Kaufinstlgezu Abgeltung ihrer Geboche mit 
dem Bedeuten vorgeladen/ daß dem in dem lezeen Termine verbl ibet.den Meist und Best-
bietenden dle Adjudlcalisn dieses Hauses ohne auf nachherlgs etwannige Gebothe Weiler 
zu achten, gewiß erfolgen wird. Breslau den 28- ^iuny 1791. 

(Aucclonft Anzeige.) Die Breslauischen S Daß cas 
Mobillare des verftorbenei Eeidensälber Paladon, bestehend in keinenzeug, Bettln, Klei-
dungs-EtücktN Finn, Ku ftr.M<ßing, Meubles, HauSaerachen, Büchern und Fä'bereis 
Utensilien in termino den z l . August c. Vormittags um 9 und Nachmittags nm 3 Uhr w 
dem belegenen Paladonschen Hause öffentlich ve steigert 
werden soll. K^ufiazNge habea sich daher gebühiends einzufinden und die Metsibiethen-
den des Z^schlazs gegen gleich baare Bezahlung in Courant gewärtig zu fein. Breslau 
del ly. Iul l) 1 91^ ^ ^ ^ ^ 

2tv?^Uemenr Laasan den 13. Iult) 1791. Das Reich^gräfi. v. Burql)<nl^'che 
Geslchtsam.daielbii wachet bekannt, daß des Baaders weil. Chnstian Gottfried Walters 
in Pet^rwltz hinlerluße^e und qerlchtl. auf 8oo Rkhl. abgeschätzte Baadercy unmündiger 
Erben wegen ans 9 Wochen sul>hajiirt, ? ,̂m'7/«5 ««ic,/, st/)e^^i)>/tti I.iclta:/o«?5 ab'rauf 
den i7'en Sept. sräfizlit worden, dahero Kauflustige geschickte und examinirte Subjecte 
a^/ 5?ta,^„?,i vorgeladen werden. 3 gleich wird notlficlret, daß in Fall iew acceptabler 
Käuffer erscheinet, diese Baadercy nchml. Tages auf 3 Jahr an der jenigen der die billigste 
Colchiliones machet, vermli'tbet w^de" soll. 

^lachrlcht^ ^s^^?Gmfthettb Buchhandl. zu Breslau und Bneg wird «H 2i^gr. 
verkauft: des Hrn. O. C. R. Gerhards Lelchen-'Rede bev der Beeidigung des Hrn. H l « . 
Schreckfisch am l / . Imy l / 9 l . 



(Cleatia.) Vsnlgl.Gtlsiamt klegnitz ad St . Johanne«, be» 2. August 1791. Allen 
VNd <ell, die an den große« Gauelquths-Bcsitzer Friedrich Traugott Schiller ^u Bern¬ 
dott, irgend etwa> zu fordern haden, wird hierdurch belaubt gemacht, daß solcher mlt Hin-
te^a^nt4 einer ftl > Vermögen weit übersteigenden Schuldenlast entwichen, und dahero 
Conclzrsus "rösnet worden. Ele wenden also zur Genehmigung des bestellten ^ ^ e o ^ ^ 
tott^ttm undsont^adictorls, desgleichen zu liquldirung und justlficlrung ihrer Forderun¬ 
gen durch untadelhafte Documenta oder auf andere rechtliche Art hiermit/«b /?oe«a/?,<5. 
c/tt/i et/)e,7?ettt///etttn auf den 2. November a. c. Vormlelage um 9 Uhr, vor das hiesige 
Köniql. Ollf lsalm ad S t Iohannem hierdurch vorgeladen entweder in Person oder ourch 
ge ungsim le.ntinnrte und tn.ttulrte Mandatarien zu erscheinen. Zugleich wird jeder, der 
dem Schi^e etwas s^uldiq sein möchte, bey sonstiger nochmahligen Bezahlung aufgefor-
derl niHt tcm sondern htec ^n da< Amt solches zu bezahlen. Gleichwie denn auch der 
G mein-Schulcnec Sckl^er zu diesem Termine hiermit zur rechtlichen Verhandlung cit i, 
ret »rild. ^ 

(Citat ion.) Nach Maasgabe der allerhöchsten Könlgl.Verordnung vom 15. Oclo-
her 17s/ werden alle dllje tgen, welche für das verstoßene Elate-Iahr, an die Cosse des 
Füsi ler Baralllons von F rcade wegen Lleftrungen, oder sonst, gegründete Ansprüae zu 
hade ve meinen hinmu öffenlllch oo'geladen, sich binnen dato und 4Wochen, längstens 
abes in d? n, auf de^ 20 Aug» ft c.a. angesetzten peremtortschenTermin, bey unterem nes 
ten Glichte damtt zu melden und Bescheid zu gewärtigen, mit dem Bedeuten, baß sie 
Nact) Ablauf dieses Termins nicht weiter werden ghört , sondern durch etn E^n tn iß prä? 
tludttt werden. Wornach sich machten. Gegeben Löwenberg den 2z. I u l y 1791. 

Königl. Preuß. von Forcadische Bataillons Geria te. 
vonForcabe Zimmermann, 

Majl^r und Ct^f. Auditeur undBatailloneq:anusmelsser^ 
(^/ä«/.c?tH5lstt) Grnff^nberst den 14. I m y I 7 9 l . Magifiraw^ cmret alle und 

jede, neia e an < as, von dem oerttorbenen Kaufmann Earl Gottfried Ihle hinterlaßne, ln 
einem Acter,Slücke ul d ve kchledener NodUla schaft beltehendes in Cridom verfallenes 
Vetmo^en ettuge Rechte^ültigt Ansprüche zu haben vermeynen, vom 1. Iu l i t an. binnen 
y Wochen, besonders in 5. September Vormittags l>m y Uhr bey 
Ratbdanst persönlich ode^ durcd Anwalts w e srelnen, uud ihle Forderungen/«i,/,oe,m 
/?^cxc////i' ê  /i5/'/iett/i M'«n'i, zu l iquidi^^ und jl'.^tfictrel . 

sche Iusiitzamt citirel und ladel«i/I^7///^m d^b Freyherrn ron ScherrThoß auf Olb^rs-
dorf Gros und Klnn>Gütunal edorft< ais gtweserien E bherrn der Herrschasien Pllmcke-
nau und Petersdotff, a le u ^ >ede, welche an oeffelben Plm6ena»er Forsi- und Wir th-
fchaftS.Cassen wahrend semm, iofahll^eo Beî tz obgedaa>ter beiden Herrsaaften, aus ir¬ 
gend etnem Grunde leckt l̂tzlge An p.äch^ U"0 Foroerungen er angt <n haben glauben, 
binnen Sechs Wochen a^ieo a gelechl i t, lä^ ßenb are in dem/tti,^^tt^/c/t> a stehenden 
Termino den ttten^epteniber c.a. vor y^esî ktn Iusiitzamte ftnd um 8Ut>r, entweder per¬ 
sönlich oder durch eri 
scheinen, mi( der Ve^warmg ng, daß^uf spaleńe^§m^?/^a nicht gerech et weroe.? solle« 

Mattil ler qua Iu f t i t . 
IVlachricht > Da das L öS N^. 67 y aus meiner CoU^cte abhändetl komm^n^A 

«vi d dc zufä ge Finder dem es nichts i ß t , nnd keinen Gewinnst darauf Z ehe« kann, 
höflichst ersucht, mir, oder dem I m r ssen en zu z; stellen. 

Johann Friedrich Glotz, bey der Grünen Röhre. 



Nachricht. Ein Canblbat, welcher iezt ln einem llelneu Gchul-Vmte fich befindet/ 
wird hierdurch öffentlich des.en-respectiyen Herrschas^n, tue elnen Hofmeister und Amt-
mann zu gleicher Zelt benöthlget find zu Dlrnfien empf^blen, so daß er zum Nutzen der 
Herrschast ohne Vernachlaßlgung weder des cmen no ^ des «ndern fähig und bereu fty, 
diese beld.tt Beschäftigungen und Bedienungen ach aller möglichen Ordnung und Fleiß, 
vor einen billigen Lohn ve: walten zu wollen. W < e n A <fenchalt vieles Menschen und ferB 
nerer nöthiger Verabredung und Bedingung nmo de^ Herausgeber d^r Bresl. Iküungs-
Blätter nähere Nachricht geben. 

(Nachr icht . ) I ch benachrichtige ein resp. Publikum, daß ick mich zur Zett"mlt 
einem mciner Gehülsen, Herrn de Cawp, m Hlsschbczg befinde um m ine a gekündigte 
französische P<nttons- und Erztehungs^lilialc et' zur.ckrrn. M^in zne te^ Ochülfe rvl ld 
künftigen Michaelis edenfalü hler eintl < ff^n. ö ^ :^htn ble.bt dl. förmliche Elöfmmg 
Vletnes Inst i tut" ousgsseßl« Indeß bl^ lch e böiig ^o? ).tzt ar? Z^allng aufzdlnehmen. 
Diejenigen so sich zuerst gemeldet, habt« zn.m ras n̂  chlte ^.rcd> 0a;u; i a ade- c ie vcr^ 
langte Zahl noch nich? voll ist, so kann uoH^i!i ^ <u ? ein 0cr 3 " l u l vc?nattel we den. 
Aeltern also, de mic ihre Ki-der aapertlauen < lld d^v Nähere t ^ ^ n e u w< v r n , wenden 
frsuchl, !hre Briefe unnnmibm aa ltuch »eldtt f.anko .yi fCd rg z. ^d ^lren. 
^ ^ _ _ „ ^ ^ I.- ^ ^ ^ l a w ^ u ^ ) . 

Nachr icht . Ew zunger M c n W des Schind;n u < K chzan w^d!elfa^ei?, Ev<ni-
gellscher Rettglon, 18 Jahr alt, aus Sllo^rbe^g g ^ m n g , wohl und czut ge^lidkt fromm 
und treu erzogen, wünschet dey der ilano-Ock' uomtt stm ^dmck ^u machen, und offeruet 
in Entstehung des Vermögens, vor der Ha d, rm Koli m.d Kleidung stlne willfährigen 
Dtcnste. Nähere Nachricht gicbt dhe Zettungs-Expeoltwn. ^^^ .̂ 

^ luc t ions-A l i ze lge . ) M i t Königl. Cammer ^onclßion umo fommenoeu Marie 
Geburt-Markt diefts Jahwes als den 8-Sept. und darauf folgend? Tage auf der Albrechts-
Gaße in No. i8c>5. eine Stiege hoch ein ganzes Wa^ren^Lager, bestehend in Taffmd GrosZ 
detour Atlas, Motr^ Sgmmel, V,lve^ ftldenen Tü6>ern Strümpfen, Bändern, wie auch 
verschiedenen anderen wollenen Waaren und Flohren, alles somit dcm Nachschuß Skgel 
versehen, an den MeMie.heiiden gegen daare Zahlung in Courant öffentlich vexauctiollilet 
werden, Liebhaber werden darzu höfltchst ei-Heladw. 

(Auccions-Anzelge.) Bey^emFürf i BljHöfilchen Hofe ichteramte hlestlbft wer^ 
den am 23. August oiests Jahres Vormittags um 9 Uhr einige P^etwsa, Mannskieider, 
Wasche, Bette^-Bucherund HauSrach an den Melsibiecher den Aucttonls lege deskauftt wer-
den; Liebhaber können sich erwehrten Tages zur geatzten Zeit in her Amn^fielle auf den? 
Bischofshofe einfinden und der Zuschlagutig gegen Bezahlung des Oebochs ln schweren 
Eourant gewartigen. Dohm Breslau den 25. I u l y 1791 ^ 

" (Auct lonS'AnFeige.) Eckersdoffden Das v>n Ffansleftbkrg^ 
sche Iu f t ihami hleselbst versilbertimWe e desMeijigeboths aufden 16. ^u nist dieses I a h ^ 
res zum besten einer Pupilla^Massa z chtück Zug Ochsen ? 3l h Kühe, 3 Jährige Küh-
Kälber, gesund, und von glUen Schlage, ferner eine voll ändiae Äckergerälhichafl, männ¬ 
liche und weibliche Kleidung, Haustach «< s. w. u^d mackt kauft stickn Anzeige hiervon. 
3)te Auclion wird ln dem herrschaftlichen Vorwerk zu Hammer nah? bey, und zu Eckers¬ 
dorf gehörig abgehalten, und bas Verzeichnis darüber fan n, dem WilldWafes^mte bis-
selbst nachgesehen werden, es werden feine Aucttons Re^e staeu t, l»ud tanfiustige dü ftn 
also auf diese gewöhnlich schr nackcheililze Iadlun^s,Nachficht keine'weges rechnen. 

Frielsche, Ksntzl. Iustiy^ommißjHns-Rath u. qua Iußitiarlus Hieselbst. 
Nachlrqg 



Nachfra-; no. 93 Mondtags den 8. A^ust 1791. 

^lachrichr. Dem vkfedil.aMoärdigen Pllblico wird hindurch t^fonnt gemacht, 
daß dcS Hrn . PrciE Englischer Bc:eit..? nebst se'^r Gesevsch^fl ty:e5<cl/?rw^^< bis den 
l8 . August 5791 vesfchk^n blöden wi :d , und den '8 t tn Augustwk^erihre G^chittttch. 
kett pro5ttclren weroer' alwo fich die Madam Prcis dksonders ^ U vteleü noch ntchc allhler 
gefthess wordnen Stücken dle^Ehre zu zeigen haben. ^ ^ Pe.^z. I z . ^ 

<,Tulp3NFrvrebcw oU oerlaufc??.) Breslau. Es !st eine aaseVnliHe Parth<e eec 
schsnjtm und ^.lberi^str-jttn ^ulpe-.Zwtcbezn, alle^ Holläl.Mische Allen, nni> lra^dahr we, 
gen Mangl l des RaumeSf um dilliger: Preiß, ,u 5^. ioo . lus äo^o S üct jusammcll zu 
vtsf^uf tn; Liebhaber dam d^Iiebea ftch dcsdalbdoy dem Erb aß uno Getlchl^^Geschwor-
ncn auch Ku^jigärt: er Herrn ^'nrgu;id aus bell: H^tU^' dcl)m zu melden. 

Pablico dekanul, daß ^ ////5i?^//>^ ^, '^/3^m./ des Gl.ttll-b Boremanl!s, dey dcm ^ tad t i ^ 
schei; CälliMfrei)dorft bell,^nl^ Windmühle nrdft Wohnhaus, weiche beides c^si neu funs 
biret. vorzüc;li^) aber dle Wühle <nt3 aUen nöthigen Ule^sli^sn Eiücken vessehen ist, oft 
fenlltch ve t^uft wl'dcu scil; wozu ^e^nu^uS a u f i f l ; 2o . Iumi , 20. I n l l t , und pcrem-
trne aufdcn 26 'August c. a. f.üh um 9 Uhr a^f alhichgem R^ihhuuse ftstgejeycc ist: 
wom Kaussuliige ei geladen wclden, u >ter der V<chchenmg, raß dem Weitlbtelend'e» 
dle^Realilalbziücke l/5 Ie//?/77/o^',c^to^ od^fchwarzugeschlaZe.^^ s^en, u^bauf 
die nachherigen weitere Gebolh^ t ine Rücksicht genommen wird, Mi Fali nicht rechtliche 
Ulusiände es nölhig machell. Tue ekwa noch ue dewi nlen W ä n d e t w -den ebenfalls 
auf den 26. August c. a. ln obgcdachzcr Frützstunöe a ^ / ^ l / / ^ / ^ ^ / ^ c>"^^/^c<3i/^^ ^?^« 
5<?^ vorgelsden. Die dißfaü^ aufgenommene Taxa nebtt Kal fccnduw.irs könuen täg¬ 
lich ln der Rachs-RcMramr, nad bcy dml Eurator Maj ,^ Henn Äachm^an E l y d k r 
^ s ^ s ' d e n werden. — ° ^ ^ 

' (ZuVelkaufen. ) Pascher den 25. May ^ 9 5 . Magistratus hl^'sdst machet"b?s 
lannl, daß über ^üv Pelmögen des hingen Schufte:meister Thomas Knichalla dse Liqui-
dations Prozeß aH/̂ 7ss?/5m^ seiner hier Orts bch'ndliZen Rsalgläubiger eröfnet, und dessen 

deutschen Thore sub No. 173.welches nedstdem 
dabeydesildlichen Obstgatten vöiNg oevustket, und auf i 2oRth l . taxlrt ist, in denen 3erZ 
Minen den 27. Iun i t , 27. Ju l i i uaZ 27. Augusts a. öffentlich verkauft werden sollen. 
Kauflustige werden dahero besonders in Termmo pkremtorio den 27len August c.a. früh 
uwi9 Uhr auf olldiesigrm R a t h a u s , zu Adlegung ihres Gebotes, vorgeladen, unter der 
Versicherung, daß dem Mnstbielmden diele Realltstsfiöcke. auch allenfalls einzeln, ganz 
gewiß werden zugeschlagen weiden, und a^f dlenachträglichen Gebothe leine Rücksicht ge¬ 
nommen werten wirb. Zugleich werden ach dessen etwa ncch unbekannte Gläubiger auf 
den 27. August c. a. in obgedächter Frühsiunde â i ü^^,^?/, /s et^^/Lca,/ck/// / ' , ce/e^ 
vorgeladen, mit der VrnranUgung, t-aß nsnn solch,' mcke erscheinsu, sie alsdenn mlt ih¬ 
ren vernninlUchkN Forderungen ab, uno zu<- Ruhe gewiesen werden. 

" ( ^ V a g e n zuverdausen«> Eine neue Pvjl-C al<e, Mid ew neucr A)urllwagetl,von 
demStellm^chir Wiloeflau von guter Lirbe.t angefertiget, stehen in seinem Hause auf der 
Reuschen Gasse in t^r Garküche in belobigen Augenschein zu nehmen, 
" " " " " ^achnch r . ^ "I^lco tn riner auswärltgen Malerial^Handlung ein junger Mensch 
von gu5er Er iehung als Leb lwg gesucht, und sind die nähere Conditlons deshalb zu ha^ 
haben bey dem Herrn Nehmnas Lobei Kalkstein wohnhaft au- der Antonten Gasse ln No.öF l . 

" N a c h r i c h t ^ Es stehen 2 braune Fjaortge Posacten inder 
bis dm l zcen Augu z m Verkaufe. Kauflustige können sich solche daseloft ansehen, und 
blMgen Pcelß etwa«?«. Bresla« den b^ slugusi «791. 



(3u verkaufen.) Hühnern bey Breslau, der daselbst befindliche Chirurgus Heck ist 
willens, wegen Weilern Absichten seine Barbier, und Badftube, aus freyer H^lld ju vers 
kauffen, solche bestehet!in einem Hause mit 5 Stuben, Mem wohl eingerichtetem Krahm, 
Dtsiillier^Gerechtigicit, u^ldFlascdenBiersGckank, nebst einem Garttn von einem Scheffel 
Aussaat, Liebhaber können sich bey dem Besitzer melden. 

(^lächri^r.) I n der Buchh^dTung^deS Herrn Gamperc ol ls^m Paradcplatze ist 
ln feinen Kupferstiche das entstandene Feuer auf dem Sande vor Breslau den Z^ May 
1791 so wie es von derStadtselee gesehen worden vor 4 Ggr. zu haben. ^ 

(verlohrne Hülldiu.) Breslau den 8.August i / y l . Eine'^nge'Hühnirhündm 
wlt linkem braunem Ohr und Auge, und einem braunem Flecken aufbem Räcken ist vcni-
gen Sonnabend verlohren worden, Finder desselben w!rd ersucht sie gegen ein Douceur 
auf der Carlsgasse in Faustelschen Hause eine Stiege hoch abzuliefern. 

(Gestohlen Pferd.) Es ist in der Nacht vom 3. auf den ^August dem Bauer 
Ianke zu Groß-Bresa, Neumarktschen Cressts eine dunkelgraue Stutte von mltllerm 
Schlage, sieben Jahr all, gestohlen worden, welches daran tenllich ist, daß es auf der 
Stelle des Sattels zwei weiße aufgeschwollene Fiecke hat, vorn war es beschlagen, hinten 
aber nicht. Jedermann wird ersucht, zu Eteurung solcher schädlichen Dieberei, dieses 
Pftrd anzuhalten, und an den armen Eigenthümer, gegen eine Belohnung von 5 Rthlr. 
abzuliefern. 

(Zu vermischen.) Auf der Schmlebedröcke ln No. 1820. ist die erste Etage zu ver-
miethen und auf Michaeli zu beziehen, das nähere ist in diesem Hause in der 2ten Etage 
zu erfahren. 

(3u vermieden.) Am Ecke? der Schweldnitzer und Iunkern-Straße No.üiH. ist 
die erste Et6ge bestehend aus 8 Stuben dazu gehörigen Kammern, Boden und Keller, doch 
Ohne Stallunq zu Pferden zu vermiethen. Nähere Auskunst giebt der Ggenthumer^ 

Bat^meter^ und Ternwmecer-Höhen auf der Nniverst tä tSpSt t rn^ 
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GrZste Wärme den l August um 4 Uhr Nachmittag - l - 24°. 
Proftssor Iungnitz. 

Di«se Zeitungen werden wöchentl. zmal Mondtag, Mittwoch u< Sonnabends zu Bresl. i» 


